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1. Bürostruktur und Personal

2. Aktuelle Themen



1. Bürostruktur und Personal des
Brüsseler Verbindungsbüros (1)

 Einzug im November 2007

 Neue Adresse: Avenue des Nerviens 85, 1040 Brüssel, in
unmittelbarer Nähe von Kommission, Rat und Parlament

 Verbindungsbüro repräsentiert :

• Bundesingenieurkammer (BIngK)

• European Council of Engineers´ Chamber (ECEC)

• Bundesarchitektenkammer (BAK)

• Bundeskammer der Architekten- und Ingenieurkonsulenten (BAIK)

• Verband Privater Bauherren (VPB) seit 1.1.2010



1. Bürostruktur und Personal des
Brüsseler Verbindungsbüros (2)

 Leitung – RA Dr. Joachim Jobi, zuständig für politische
Kontakte und Recht

 Referent – Dipl.- Ing. Thomas Haas, zuständig für
baupolitische Themen, einschließlich Normung

 Büroassistenz – Claudia Sanders



3. Aktuelle Themen
Übersicht

• Evaluierung und Novellierung BARL

• Evaluierung Umsetzung DLR

• Richtlinie über Verbraucherrechte

• Berufsausweise

• Europäisches Vertragsrecht

• Normung von Dienstleistungen

• Neuausrichtung des Europäischen Normungssystems

• BauproduktenVO



3. Aktuelle Themen
Evaluierung/Novellierung BARL (1)

Kommission, BMWi und zuständige Behörden

• Erstellung der Erfahrungsberichte zuständiger
Stellen bis 17. September 2010

• KOM plant für Ende 2010 öffentliche Konsultation
von Bürgern, Verbänden und Wissenschaft

• KOM führt am 29. Oktober Konferenz zur Evaluierung
der BARL durch

• Evaluierungsbericht der KOM für Mitte 2011
angekündigt

• Binnenmarktkommissar Barnier hat Vorschlag zu
Revision der BARL für Anfang 2012 angekündigt

2012

heute



3. Aktuelle Themen
Evaluierung/Novellierung BARL (2)

Parlament und zuständige Behörden

• Parlament hat Studie zur Umsetzung der BARL in
Auftrag gegeben (Ramboll Consulting), erste
Ergebnisse Mitte Oktober 2010 – auch Bauingenieure!!

• Initiativbericht geplant nach Vorstellung der
Ergebnisse der Evaluierung durch die KOM

• Gemeinsame Sitzung des Binnenmarktausschusses
mit Vertretern nationaler Parlamente zur Umsetzung
BARL am 26. Oktober

• Kammern registriert als zust. Stelle im IMI 2012

heute



3. Aktuelle Themen
Evaluierung Umsetzung DLR (1)

Institutionen und Mitgliedsstaaten

• Frist zur Umsetzung der DLR am
28. Dezember 2009 abgelaufen

• Bis April 2010 Auswertung der Umsetzungsberichte
der Mitgliedstaaten (MS) durch KOM

• Gegenseitige Evaluierung der Umsetzung durch MS

• Gleichzeitig Treffen KOM und nationale Experten
zur Evaluierung Umsetzung DLR

• Anhörung „betroffener Interessengruppen“ mittels
Fragebogen bis 13. September 2010 Ende 2010

Ende 2009



3. Aktuelle Themen
Evaluierung Umsetzung DLR (2)

Institutionen und Mitgliedsstaaten

• Parallel im EP Expertenanhörung zur Umsetzung
der DLR am 27. April 2010

• Binnenmarktausschuss hat im Juni 2010
Initiativbericht zum Stand der Umsetzung
angekündigt, im Plenum des EP Dezember 2010

• Derzeit Untersuchung der Umsetzung DLR durch
EP, Bericht veröffentlicht Ende Sept. 2010; Gebhardt
MdEP als BE des Initiativberichts

• Ende 2010 abschließender Bericht EU-Kommission
an EP und den Rat zur Umsetzung der DLR

Ende 2010

Ende 2009



3. Aktuelle Themen
Richtlinie über Verbraucherrechte

Wesentliche Inhalte
 Harmonisierung mehrerer Richtlinien zum Verbraucherschutz
 Betrifft auch Verträge über Dienstleistungen, wie sie typischerweise von Freiberuflern

angeboten werden

Problem u.a.
 Urspr. Entwurf enthielt Legaldefinition des Anbieters der Dienstleistung als

„Gewerbetreibender“ in Art. 2 Abs. 2:
- „Gewerbetreibender“ jede natürliche oder juristische Person, die bei von dieser Richtlinie

erfassten Verträgen zu Zwecken handelt, die ihrer gewerblichen, geschäftlichen,
handwerklichen oder beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden können, sowie jede
Person, die im Namen oder im Auftrag eines Gewerbetreibenden handelt;

Maßnahmen des Brüsseler Büros
 Gespräche mit Abgeordneten und anderen Verbänden und Einbringung eines

Änderungsantrags im Gesetzgebungsverfahren
- Begriff „Gewerbetreibender“ durch den des „Unternehmers“ ersetzt
- Änderungsantrag erfolgreich, Begriff geändert



3. Aktuelle Themen
Berufsausweise

Anknüpfung BARL
 Erwähnt in Erwägungsgrund 32 BARL als Mittel zur Verbesserung der grenzüberschreitenden

beruflichen Mobilität

 Bislang zwei Projekte von KOM finanziert – Gesundheitskarte (HPRO) und EngCard von
FEANI, beide Projekte bislang erfolglos

Derzeitiger Sachstand
 In KOM und EP großes Interesse an der Frage, wie durch Berufsausweise die

grenzüberschreitende Anerkennung von Berufsqualifikationen erleichtert werden kann

 Binnenmarktkommissar Barnier hat sich gegenüber EP verpflichtet, sich dieser Frage
anzunehmen, internes Papier der KOM vom Juni 2010

 Auch BMWi fördert Berufsausweise – politisch von Minister Brüderle gewollt

Maßnahmen des Brüsseler Büros
 Stellungnahme ggü. nationalem Koordinator für Umsetzung BARL im BMWi

 Fortlaufender Bericht zur Einschätzung der KOM, nächste Konferenz am 29. Oktober im
Rahmen Evaluierung Umsetzung BARL

 Austausch mit MdEP aus Binnenmarktausschuss (IMCO) des EP



3. Aktuelle Themen
Europäisches Vertragsrecht

Wesentliche Inhalte
 Sieben Optionen für die Einführung eines Europäischen Vertragsrechts
 Optionen reichen von unverbindlichen Musterklauseln bis Vollharmonisierung als

europäisches Zivilgesetzbuch - Tendenz heute 28. Regime = fakultatives
europäisches Vertragsrecht im „opt-in“ Verfahren

Derzeitiger Sachstand
 Kommission hat Grünbuch Vertragsrecht am 1. Juli 2010 veröffentlicht, Titel:

„Grünbuch – Optionen für die Einführung eines Europäischen Vertragsrechts für
Verbraucher und Unternehmen“

 Expertengruppe hat Arbeit aufgenommen, Bericht erwartet Ende November 2010

Maßnahmen des Brüsseler Büros
 Beobachtung/Auswertung der Arbeit der Expertenkommission
 Fortlaufend Gespräche mit GD Justiz, Referat JUST A.2
 Information zu Arbeit Projektgruppe Bauvertragsrecht im BMJ



3. Aktuelle Themen
Normung von Dienstleistungen

Wesentliche Inhalte
 CEN TC 395 bereits 2009 eingesetzt mit dem Auftrag, Standardisierung der

Terminologie der Ingenieurleistungen im Baubereich zu erreichen

 Mandat der KOM beschränkt sich auf Terminologie

Probleme
 Versuche einiger Mitglieder (FR), Standardisierung von Terminologie auf gesamte

Leistungsbilder auszuweiten

 Wichtig, Arbeiten des TC 395 zu verfolgen und solche Versuche abzuwehren

Maßnahmen des Brüsseler Büros
 Enge Kooperation mit Mitgliedern der TC 395 aus DE (BAK), AT (bAIK) und ES

 Einflussnahme EP bei Neugestaltung der europäischen Normungspolitik mit Ziel,
geistige Dienstleistungen als „nicht beschreibbar“ zu definieren



3. Aktuelle Themen
Neuausrichtung des Europäischen
Normungssystems (ESS)

Wesentliche Inhalte
 Vermeidung technischer Handelshemmnisse bei Produkten und Dienstleistungen
 KOM beauftragt die europäischen Normungsorganisationen (CEN, CENELEC,

ETSI) innerhalb einer bestimmten Frist eine europäische Norm auszuarbeiten

Derzeitiger Sachstand
 Verstärkte Zuwendung zu den Themen Innovationen, Nachhaltigkeit und

Dienstleistungen
 Foren, Konsortien und Vereinigungen sollen neben den etablierten

Normungsorganisationen technische Regeln erarbeiten können

Maßnahmen des Brüsseler Büros
 Abgabe einer Stellungnahme an KOM und DIN im Mai 2010
 Verfassen eines generellen Positionspapiers zur Normung
 Intensiver Austausch und Abstimmung mit anderen Verbänden



2. Wie wir arbeiten

Fazit der Lobbying-Arbeit in Brüssel

 Je früher, desto besser

 Ziele realistisch und klar definieren

 Allianzen bilden und nutzen

 Konstruktiver Dialog mit und Kontakt zu
Entscheidungsträgern

 Kontinuierliche Präsenz in Brüssel



Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt:
Dr. Joachim Jobi

BIngK Büro Brüssel
Av. des Nerviens 85

1040 Brüssel
jobi@arch-ing.org

Bericht aus Brüssel



2. Wie wir arbeiten (3)

Wie Einfluss nehmen?
 Interessierende Initiativen / Maßnahmen identifizieren

 Eigene Ziele festlegen – was will ich erreichen?

 Eigene Position mit guten fachlichen und juristischen
Argumenten untermauern

 Darauf vorbereitet sein, nicht 100% der eigenen Vorstellungen
durchsetzen zu können



2. Wie wir arbeiten (1)

Lobbying in Brüssel

 Wann Einfluss nehmen?

 Wie Einfluss nehmen?

 Auf wen Einfluss nehmen?

 Kanäle der Einflussnahme

 Fazit



2. Wie wir arbeiten (2)

Wann Einfluss nehmen?
 Wesentlich, zukünftige politische und legislative Entwicklungen

möglichst frühzeitig zu erkennen

 Arbeitsprogramme der Kommission

 Strategiedokumente

 Aktionspläne

 Werden bis zu fünf Jahre im Voraus veröffentlicht

 „Je früher, desto besser“



2. Wie wir arbeiten (4)

Auf wen Einfluss nehmen?
 Dies ist abhängig vom Stadium des Verfahrens

 Kommission

 Konsultationen noch vor Veröffentlichung einer bestimmten
Gesetzesinitiative

 Parlament

 Vor Annahme von Gesetzesvorhaben – Änderungsanträge!

 Politische Unterstützung in anderen Angelegenheiten

 Rat

 Alle Phasen der Gesetzgebung



2. Wie wir arbeiten (5)

Kanäle der Einflussnahme
 Offizielle Wege

 Grünbuch, Weißbuch

 Öffentliche Anhörungen, Sachverständigenanhörungen

 Anhörung der nationalen Regierungen

 Inoffiziell Wege

 Persönliche Gespräche mit Entscheidungsträgern

 Einfluss über Interessenvertretungen – Verbände, Kammern

 Unterstützung im EP sichern



3. Aktuelle Themen
Novellierung Bauproduktenverordnung

Wesentliche Inhalte
 Regelt das „In-Verkehr-bringen“ von Bauprodukten

 Einführung von Basisanforderungen an Bauwerken (z. B. Nachhaltigkeit)

Derzeitiger Sachstand
 Annahme des Novellierungstextes im Rat am 13. September 2010

 Annahme im IMCO-Ausschuss des EP vorauss. am 7. November 2010

 Plenarsitzung zur endgültigen Annahme im EP im Januar 2011

Maßnahmen des Brüsseler Büros
 Übermittlung einer zweiten Stellungnahme an KOM und an die Berichterstatterin

im EP im Oktober 2009

 Kontinuierliche Teilnahme am 2008 eingerichteten Begleitkreis des BMVBS sowie
am 16. November 2010 am Symposium des BMVBS


